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«rie- Sministeriirm.

Nachtrag
Nr. W. II. 1800/5. 16. K. N. A.

zu der Bekanntmachung über Höchstpreise sür
Baumwollspinnstoffe und Baumwollgespiuste.

Nr. W. II. 1800/2. 16. K. R. A.

Auf Gnind des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 — in Bayern auf Grund des Bayerischen
Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November 1912
in Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31.
Juli 1914 — wird nachstehende Bekanntmachung mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwider¬
handlungen nach der Vorschrift des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs -Gesetzbl. 339 ^,
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl. S.
516). der Bekanntmachungen über die Aenderung ^ dieses
Gesetzes vom 31. Januar 1915 (Reichs -Gesetzbl. s . 25),
vom 23 September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 603 ) und
vom 23. März 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 183) bestraft wer¬
den*), sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen angedroht sind.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser strafen
wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2 wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬

sordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Verttage erbietet;

3. wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (z
2, 3) betroffen ist, beiseiteschaftt, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt stm,
nicht nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, dem zuständigen Beamten gegenüber verheim¬
licht;

g. wer den erlassenen Ausfiihrungsbestimmungen zuw.der-
handelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und

2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden „ t
oder in den Fällen der Nr . 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mindeftbetrag zehntausend Mark , so tst aus
ihn zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann d,e
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermahtgt

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und 2 kann neben
der Strafe angeord .ret werden , daß die Verurteilung aus
Kosten des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen w ; aucg
kann neben Gefängnisstrafen auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden.

Artikel  1 . . *
Der 8 2 der Bekanntmachung über Hbchstpi'ehe für

Baumwollspinnstoffe und Baumwollgespinste (Nr . W. H.
1800/2 . 16. K. R . A.) erhält folgende Fassung : #

§ 2.
Von den Anordnungen gegenwärtiger Bekanntmachung

sind ausgenomnren : .
Auslandsspinnstoffe und Auslandsgarne ,m sinne des

8 3 Abs 2 Nr . 4 des Spinn - und Webverbots W. U.
1700/2 . 16. K. R . A . in der Fassung der Bekanntmachung
W. II.  5700/4 . 16. K. R . A.

Artikel II. .
§ 4 Ws . 6 der Bekanntmachung erhält folgende Fas-

' 9 Ballenpackung ist frei . Für alte Kisten kann bis zu
2,50 Mark , für neue Kisten bis zu 5 Mark für das - rück

berechnet werden.
Artikel III. ^

An Me Stelle der mit der Bekanntmachung W. //.
1800/2 . 16. K. R . A . veröffentlichten Preistafeln 1 und
treten die nachstehenden Preistafeln 1 und 2.

Artikel  IV.

Diese Bekanntmachung tritt am 26. Mai 1916 in Kraft.
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a. Baumwolle.

/

1 iDonV * Unt> '" ' "elamerikanische Baum-
a) ordinarh 214 Pfg . für 1 Kg.
b) good ordinarh 232 Pfg . für 1 Kg
c) low middling 247 Pfg . für 1 Kg.
Öj middling gutfarbig , 28 mm  260 Pfg . für 1 Kq
e,/ füllt ) middlina gutfarbig , 28 mm  266 Pfg . für 1 Kg
ft good middling , gutfarbig , 28 mm  272 Pfg . für 1 Ka

55 1 Kg 9°° b mibbri,t9 ' «utfarbig , 28 mm  276 Pfg . für

h ' middling fair , gutfarbig , 28 mm  282 Pfg . für 1 Kg.
r Au/ . Abweichungen in Klasse, Stapel und Farbe sind

lässig ^ b^ 8 611 e R Zuschläge und Abschläge Zu-

2.  Ostindische Baumwolle:
a)  Seinde , Bengal , Klasse fine 210 Pfg . für 1 Ka
b) Khandeish, Omra , Klasse fine 220 Pfg . für 1 Kg
c) Comilla , Ttpperah , Assam 220 Pfg . für 1 Kg Ö’

’ ' a6 t ftfi r, fö? eiflf Madras , Klafft good
e) Coconada , fair red 213 Pfg . für 1 Ka

Bhownuggar . Klasse fine 230 Pfg . für ^1 Kg.

0 für° 1^Kg ^ E '̂ ^ omptah , Klasse fine 235 Pfg.

für abweichende Klassen sind lediglich die üb
l i che n Zu - und Abschläge zulässig.

^ ^en'^ riMvarena 'bfäKen»"

3‘ brJnlZ ^ fl!  Ästigen gebrauchten und Uilge-
brauchten Ltosfabfallen , auch gemischt mit Kunstbaum¬
wolle aus Garnabfällen , beste Sorte *) 180 Pfg . für 1 Kg.

Für gefärbte und gebleichte Baumwolle usw.

zuschchge[Jj “ d ^ isen noch angemessene Beredelungs-
«ind Baumwollspinnstoffe mit wollenen Spinnstoffen

gemischt, so tritt zu dem nach vorstehenden Sätzen berech-
neten Preise ern angemessener Zuschlag hinzu. ^

■j- AfrikalNsche , insbesondere ägyptische
ferner ^ ea - Jsland - Baumwolle : '

a oberäghptische unb sonstige nachstehend nicht besonders
beze,chnete Sorten afrikanischer Herkunft:

niedrigste Klasse (fair ) 262 Pfg . für 1 Ka
, . .. Oberste Klasse (fine ) 367 Pfg . für 1 Kg.
b Mltaflfi , niedrigste Klasse (fair) 295 Pfg . für 1 Ka
> oberste Klasse (fine) 410 Pfg . für 1 Kg.

c Nubari , niedrigste Klasse (middling ) 196 Pfg . für 1 Ka
^ ober,re Klasse (fine ) 425 Pfg . für 1 Kg. '

d . ^ oanovich^ '- Mlaridis , niedrigste Klasse (fair ) 323

^ oberste Klasse (fine ) 450 Pfg . für 1 Kg.
e Lea - Island,  niedrigste Klasse 400 Pfg . für 1 Kg

oberste Klasse 500 Pfg . für 1 Kg. 1
Für abweichende Klassen iin Verhältnis.

< Asiatische Baumwolle:

asiatische Baumwolle , beste Sorte *) 260 Pfg . für 1 Kg.
5 Peru - und Brasil - Baumwolle:

- dEru- und Brasil -Baumwolle , beste Sorte *) 300 Pstz.jllt I ÜQ,
b. LinterS.

2. Bene Afritti und Scarto *) 170 Pfg . für 1 Kg.

c . Baumwollabgänge und Baumwollübfälle **) .

230̂ Pfg ° ftr ? Kg #ttb  ® ämmlin 9e' beste Sorte *)
2. andere Baumwollabfälle ägyptischer  Herkunft K- K..

Torte *) 200 Pfg . für 1 Kg. i :UC'

° f baumwollabfälle , beste Sorte *) 175  Pfg . für

d. Kunstbaumwotte.

’■Ärs *f7äfür' flrc is'" -»>

*) Geringere Sorten entsprechend billiger!
**) Garnabfälle siehe Preistafel 2 Ziffer IX.

Preistafel 2.

Baunnoollgaruhöchstpreise.
I  Rohe einfache Garne nach dem System der D r e i zh l i n -

der ° Spinnerei  hergestellt , auf Kops
ausschließlich aus amerikani¬

scher Baumwolle,  Nr . 20 englisch für alle
Drehungen 365 Pfg . für 1 Kg.
Ausschließlich aus fully good middling oder höheren

str I K̂g^ l ' 20 ert9li,'d) alfe  Drehungen 385 Pfg.

2. Garne aus amerikanischer Baumwolle,
gemrscht mit Baumwolle anderer Her-
tun  s t,  jedoch mit mindestens einem Drittel des Ge-
wtchts ln Baumwolle amerikanischer Herkunft, Nr.
20 englisch für alle Drehungen 345 Pfg . für 1 Ka

3. Garne

ci)  aus Mischungen von weniger als einem Drittel
amerikanischer  Baumwolle mit Baumwolle
anderer Herkunft 335 Pfg . für 1 Kg.

b) aus oftindischer  oder ähnlicher Baum¬
wolle  335 Pfg . für 1 Kg.

c) aus Bmrmwolle mit einem Zusatz von Sin¬
ters , Baumwollabfällen , Kunstbaum-
wolle  oder nichtbaumwollenen Spinn-

20 englisch für alle Drehungen
335 Pfg . für 1 Kg.
^ Für wollgemischte Garne darf ein angemessener
Zuschlag berechnet werden, der dem Prozentsatz des
Wvllgehalts entspricht.

Für Dreizhlindergarne mit tveniger als 50 v. H.
Gehalt an Baumwolle (nicht Sinters , Abfällen
oder Kunstbaumwolle -bestimmt sich der Höchst¬
preis nach Ziffer V «.

Für abweichende Nummern der unter Nr . 1—3 ae-
mmnten Garne aller Drehungen mit Ausnahme von

Und/Staffel 9h,mmern  42  und 44 englisch gilt fol-

Nr . bis 8 10/12 14 16 18 20 22 24 26

28 30
-12
32

-10 —8 —6 —3
34 36 38 40

(- 8 —j—16 —f- 24
_p :_ "" "" “■* ou oo su  50 60 70
+32 + 40 + 50 + 62 + 70 + 75 + 80 + 120+ 17Ö+ 23Ü

»re  Nummern als Nr . 70 je um 8 Pfg . teurer:
Zwischennummern im Verhältnis.

Für Schußgarn Nr . 42 gilt der Preis des entsprechenden
Kettgarnes Nr . 36

Für Schußgarn Nr . 44 gilt der Preis des entsprechenden
Kettgarnes Sir. 38.

Für gekämmte GE der Ziffer I darf ein Zuschlag
hochitens 8o Pfg . für das Kilogramm in Ansatzgebracht werden. ' 9

achtswar
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Abweichende Nummern nach folgender Abstufuna:
bis Nr 4 5 6 7 8 9 10 11 12

—4 2 — + 12 + 20 + 32 + 45 + 55 + 65
Für Vigognegarne mit weniger als 50 v. H. Gehalt

an Baumwolle (nicht Linters , Abfällen , oder Kunst¬
baumwolle ) bestimmt sich der Höchstpreis nach Ziffer
o C-j,? UC ^ "llgemischte Garne darf ein angemessener
W berechnet werden, der dem Prozentsatz des
Wotlgehaltes entspricht.

IU.  Garne nach dem System der Z w e i z y l i n d e r - S p i n-
fürV ^ hergestrllt, auf Kops, Nr . 6 englisch 325 Pfg.

Abweichende Nummern nach folgender Abstufuna:
3/4 5 6 7 8 9 10/12
-4 - 2 - ^6 + 12+ 18 + 2i~

r . Zweizylindergarne mit weniger als 50 v. ft
Gehalt an Baumwolle (nicht Linters , Abfällen oder
k ^ tbaumwolle ) bestimmt sich der Höchstpreis nach
Ziffer Vb . Für wollgemischte Garne darf ein anae-
?esleuer Zuschlag berechnet werden, der dem Prozentsatz
des Wotlgehaltes entspricht.

IV. Rohe einfache Garne aus ägyptischer  oder aus
«ea - Island -Baumwolle , auf Kops.

Die Höchstpreise setzen sich aus folgenden Werten zu¬lammen:

a) Preis der verwendeten Baumwollsorte nach Maß¬
gabe der Preistafel 1, vermehrt um den Abfallzu-
schlag von 15 v. H. bei kardierten Garnen , von 35
v. H der gekämmten Garnen unter Nr . 70 englisch
von 40 d. H. bei gekämmten Garnen der Nr . 70 und
aufwärts.

b) Spinnlohn : Ausgangspunkt --- Nr . 50 englisch mit
einem spinnlohn von 220 Pfg . für 1 Kg. bei kar-
drerten, von 250 Pfg . für 1 Kg. bei gekämmten
Garnen . Für abweichende Nummern folgende Skala:

bis Nr . 20 abwärts 4 Pfg . für die Doppelnummer
weniger als der Spinnlohn für Nr . 50,

von Sir. 20 abwärts weiterhin für jede Doppel¬
nummer 2 Pfg . weniger, ^

Vpn Nr . 50 aufwärts bis Nr . 80 für jede Doppel¬
nummer 10 Pfg . mehr, V

boit Nr . 80 aufwärts bis Nr . 90 für jede Doppel-
nummer 12 Pfg . mehr,

Nr . 90 austvärts für jede Doppelnummer 16
Pfg . mehr.

Garne von Nr . 140 englisch und austvärts unter¬
liegen kernen Höchstpreisen.

fällen , Kunstbaumwolle oder
Mischungen derselben , auf Kops:
a) nach dem Dreizylindershstem gesponnen,

Nr . 6 englisch 280 Pfg . für 1 Kg.
Abweichende Nummern nach folgender Abstufuna:

3/5 6 7/8 9/10 11/12
1 [- 1 -f-2 -j-3

Für höhere Nummern darf ein angemessener Zuschlagberechnet werden. ' ’ d

5) Nach dem Zweizylindersystem gesponnen
Nr . 6 englisch 290 Pfg . für 1 Kg.

AbweichendeNummern nach folgender Abstufung:
_3/4 5 6 7 8 9 10/12

c) Nach dem System der Vigognesplnneres yergestellt,
Nr . 6 englisch 290 Pfg . für 1 Kg.

Ablveichende Nummern nach folgender Abstufuna:
3/4  5 6 ? 8 9 10 11 12

-4 -2 — -(-6 —j—12-|- 18 +24

~ 6 —4 - l- 12 + 20 + 32 —{—45 + 55 -f65
b) SX Un iT c . Nr - 1 und 2 englisch (sogenannte

Nr . 2 englisch, beste Sorte 210 Pfg . für 1 Kg.
Geringere Sorten und stärkere Nummern entsprechend
billiger.

VI. Zwirne , ferner Strick - und Stopfgarne:
Als Höchstpreis für zwei- oder mehrfach gezlvirnte

Garne m Bündeln oder auf Kreuzspulen ohne Rück¬
sicht auf die Drehung gilt der Garnpreis , vermehrt
mu folgende Zuschläge per Kilogramm:

bis Nr . 12 englisch 48 Pfg.
Nr . 14/20 englisch 64 Pfg.
Nr . 24/26 englisch 72 Pfg.
Nr . 28/32 englisch 80 Pfg.
Nr . 36 englisch 96 Pfg.
Nr . 40/42 englisch 104 Pfg.
Nr . 50/54 englisch 128 Pfg.
Nr . 60 englisch 150 Pfg.
Nr . 60 englisch 150 Pfg.
Nr . 80 englisch 200 Pfg.
Nr . 100 englisch 260 Pfg.
Nr . 120 englisch 310 Pfg.
Nr . 139 englisch 400 Pfg.

Zwirne von Nr . 140 englisch und aufwärts unter-
liegen keinen Höchstpreisen.

Dazwischen liegende Nummern nach Verhältnis.
Für gezwirnte Zwirne , sogenannte Kordonetts , be¬
stimmt sich der Höchstpreis durch Zuschlag auf die
Zwirnpreise von

33 Pfg . per Kilogramm für die Nummern bis
Nr . 36 einschließlich,

52 Pfg . per Kilogramm für die Nummern bis
Nr . 80 einschließlich,

75 Pfg . per Kilogramm für die Nummern über
Nr . 80.

Mr Aufmachung aus Kops ist der handelsübliche
Abschlag zu berechnen. Für Aufmachung in Zweiieas
darf der handelsübliche Zuschlag berechnet werden.

Bei Strick-, Stick-, Stopf - und Häkelgarnen in
handelsfertigen Aufmachungen für den Kleinverkauf
srnd die Bestimmungen über die Höchstpreise von
Zwirnen nicht anwendbar.

VII. Veredelte Garne und Zwirne mit Aus¬
nahme von Nähfaden und Nähzwirnen:
a) für gefärbte Makvimitatgarne , melierte , merzeri¬

sierte, lüstrierte , gasierte und sonstwie veredelte
Garne und Zwirne tritt zum Garn - bzw. Zwirnvreise
«in angemessener Veredelungszuschlag hinzu.

b) Gebleichte Garne und Zwirne.
Zuschlag auf die Garn - bzw. Zwirnpreise per

Kilogranlm 20 Pfg.
Ferner darf der Gewichtsverlust mit 7 v. H i,>

Rechnung gestellt werden.

VIII. Besondere Aufmachungen:
Soweit der Höchstpreis für Kopsaufmachung be¬

stimmt ist, kann für die Aufmachung in Bündeln,
auf Kreuzspulen oder als ungeschlichtete Knäuelwarps
zu dem Kopspreise ein Zuschlag von 3 d. H.,
für die Aufmachung in Zweileas ein solcher von
6 v. H.
hinzugerechnet werden.
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J.v . « um - und ßlvitnaB fälle:
Beste meiste oder Makofäden 165 Pfg . für 1 Kg.

Geringere Sorten entsprechend billiger.
Bei Ablieferung geschlossener Wagenlablungen von

IN 000 Kg. darf ein Zuschlag von 5. v. H. gezahlt
lverden.

Frankfurt (Main), den 26. Mai 1916.

A l l z u große und s chw e r e B tt che r si»w nicht er-
wünscht, gebundene Bücher sind den ungebundenen vorzu-

^ ^ *Wir bitten , das segensreicheUnternehmen nach Kräften
zu unterstützen.

Die gesammelten Bücher und Schriften bitten wir an
unsere Sammelstellen:

in D i P* . Leiter Herr Beigeordneter Robert Heck,
Stellv . Generalkommando

des 18 . Armeekorps.

ILoblenz, den 26. Mai 1916.
Kommandantur der Festung

Coblenz - Ehre « breitst ein.

Z. B . 570. Diez,  den 22. Mai 1916.

in Nassau,  Leiterin Frau von Eck,
in Bad Ems,  Leiter .Herr Ingenieur Scherrer,
in Holzappel,  Leiterin Frau Pfarrer Ziemendorff,
in Katzenelnbogen,  Leiterin Frau Amtsgerichtsrat

Schreiber,
gelangen zu lassen, von wo ans sie an den Rhein-Mainischen
Verband für Volksbildung in Frankfurt a. M . weitergesandt
werden.

Bekanntmachung.
Vom 28. Mai bis 7. Juni dieses Jahres wird mit Ge¬

nehmigung oer Herren Minister des Innern und der geist¬
lichen und Unterrichts -Angelegenheiten durch den dem Zen¬
tralkomitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz un¬
gegliederten Gesamtausschuß zur Verteilung von Lesestoff
im Felde und in den Lazaretten eine Reichsbuchlvoche
veranstaltet.

Diese Reichsbuchwoche soll dein deutschen Volke die
Pflicht ans Herz legen, ihrer Volksgenossen im Felde- durch
Versorg,rng mit guter geistiger Kost zu gedenken,eine Pflicht,
die ebenso wichtig ist, wie die Sorge um das leibliche Wohl
der Soldaten.

Die Genehmigung der Sammlung ist durch den Staats¬
kommissar für die Regelung der Kriegswohlsahrtspflege
für ganz Preußen erteilt . Auch hat der Herr Minister der
geistlichen und Nnterrichtsangelegenheiten gegen die Samm¬
lung von Lesestoff in den höheren und mittleren Schulen
Preußens während der genannten Zeit Bedenken nicht zu er¬
heben.

Der Vorsitzende
dei» vereinigiea Komitees der unter dem Roten
Kreuz wirkenden Vereine des UnterlaynkreifeS.

Duderstadt.

I 4650. Diez,  den 20. Mai 1916.
An die Herren «grzermeister de» Kreise».

Auf Anregung des Herrn Ministers für Handel und Ge¬
werbe beabsichtigt das Kuratori,M der großen Meisterkursc
in Frankfurt a. M.. großer Kornmarkt 2, einen 6wöchigen
Kursus fiir Orthopädiemechaniker abzuhalten, für dessen Beginn
der 29. Mai in Aussicht genommen ist.

Mit Rücksicht ans die große Bedeutung des Lehrgangs für
die Verwundetenfürsorge ersuche ich ergebenst, die beteiligten
Handwerkerkreise umgehend hierauf aufmerksam zu machen
und in sonst geeignet erscheinender Weise die Teilnahme an
dem Kursus zu fördern.

«er Landrat.
Duderstadt . _

ogi 563. Diez,  den 22. Mai 1916.

Für die Auswahl der Bücher ist folgendes zu beachten:
Geeignet  sind namentlich:

^Unterhaltende Bücher,  Romane , Novellen,
‘ Kalender, Almanachs , auch Lesebücher, ferner Zeitschrif¬

ten allgemeinen Inhalts , besonders auch illustrierte
Familiei ^ eitschristen in ganzen Bänden oder einzelnen
Heften.

2 Gedichle und Dramen.  Ausgaben der deutschen
Klassiker, von denen auch einzelne Bände erwünscht
sind.

3. Volkstümliche belehrende Schrrfte n,  na-
mentllch aus den Gebieten der Geschichte, der Länder¬
kunde. der Naturwissenschaft und der Technik, auch
Bücher über Lebens- und Zeitfragen.

4. Religiöse Schriften , die für einen Krieger passen.
Ungeeignet  sind:

a) S chl ü P f r i g e und unsittliche Schriften,
auch sogenannte Schundliteratur wie die bekannten
Zehnpfennighefte und schlechte Detektivromane,

b ; Streitschriften,  namentlich solche, die im Sinne
politischer oder kirchlicher Parteien verfaßt sind.

c) Jugend sehr , ften,  die für ein kindliches Alter
oder für Mädchen bestimmt sind. Bücher für größere
Knaben sind meist gut zu verwenden.

d) R e i n w i s se n s cha f t l i che und gelehrte Bücher.
Schriften über den Krieg  mögen die Solvaten

in den Schützengräben in der Regel nicht lesen; sie verlangen
besonders Unterhalt,mgsschriften , vor allem humoristische,
die sie von der oft grauenvollen Wirklichkeit des StellnngS-
kampfts ablenke», ihr Gemüt erheitern und ihre Nerven
bkn ,hi gen.

U» vir Herren Bürgermeister de» Kreise»
Mit Bezug auf den Aufruf der vereinigten Komitees der

nnter dein roten Kreuz wirkenden Vereine des UnterlahnkreiseS
vom 22. d. Mts ., betr. die Durchführungder Reichsbuchwoche im
Unterlahnkreise, ersuche ich Sie ergebenst, gegebenenfalls im
Einvernehmen mit den örtlichen Männer - und Frauenvereine
vo>in Roten Kreuz die Angelegenheit zn fördern, damit ein
günstiges Sammelergebnis im Kreise erzielt wird.

Dsr Lssvrckr.
Duderstadt.

Wer Brotgetreide verfüttert oder Brot ver¬
schwendet, versündigt sich am Baterlande

und macht sich strafbar.

Seid sparsam im Brotverbrauch!

I-Ersatz staudbindend,behördl.
genehmigt lkein minderwer¬
tiges), empfiehlt

Albert Kauth, EmS, Tel. 29.
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